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Täisch-Schießen.

E schöne Summernamittag!
Dr Wärchtig rueht mit Muih und Plag,
Dr Buur und syner Lüüt sy froh,
Jm schöne Hof uss' zäme z'cho.

Großvater i sum Silberhaar
Luegt fröidig uf sy Aenkelschaar,
Ds Großmüetti gaumet vor em Huus,
's gseht bi däm Gschäft gar glücklech us.

Und ds Buebevolk tuet d'Armbruscht näh
Früech üebt sech wär wott Meischter gä,
Sie breiche brav, mit flingger Hand
Wird de dr Boge wieder gschvannt.

Dr Vater fröit sech a däm Flyß,
Nimmt us em Sack e Schützevrys,
Und Hansli merkt sy Absicht gly,
Nnd sammlet mit em Täller y.

Und jetz chunnt ds Müetti o drhär,
Sy Dechelchorb isch allwäg schwär,
De Tällesühne ghört ja gwüß
Es z'Vieri für die wackre Schüss'.

Drei Buure luege gmüetlech zue,

Froh über die verdienti Nueh,
Doch würd's kei rächte Sunntig sy,

Wär ds Tubakvfnffli nid drby.

Und d'Sunne lacht i vollem Glascht
Und d'Vögeli singe-n-uf em Ascht,
E schtille Friede ärnscht und mild,
Lvt uf däm ländlech schöne Bild.

Obiges Bild ist in der Größe »on 4l :S5 cm. in farbiger Ausführung zum Preise von 8 Fr,
beim Polygraph, Institut A,.G., ZUrich, erhältlich.
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